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FePSY-Sprechstunde
Frijherkennung und Frühbehandlung
psychischer Erkrankungen

Ktinik für Psychiatrie ünd Psychotherapie

Chefärztin: Dr. A. Temme

ANMELDUNG UND TER,\AINABSPRACHE

Sekretariat: Fr. Naujoks:

Tet.:07531 977 -8710

Mo - Fr: 8:00 - 16:00 Uhr

ALLGEMEINE INFOR''ÄATIONEN

Dr. Daniel Nischk

Psychologischer Psychotherapeut

Leitung FePSY

E-Mait: d. nischk@zfp-reichenau.de

Tet.: 07531 977 97-8761

Dr. Roman Knorr

Facharzt flir Psychiatrie und Psychotherapie

Oberarzt Ktinik für Psychiatrie und Psychotherapie

E-Mait: r. knorr@zf p-reichenau. de
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Zentrum fUr Psychiatrie
Reichenau
Akademisches Lehrkrankenhaus
der universltät Konstanz

Feursteinstr.55
D - 78479 Reichenau

Iel.r 07531 977'0
Fax: 07531 977'570
info@zf p-reichenau. de
www.zfp-reichenau. de

Rechtsfähige Anstatt des öffenttichen Rechts

GeschäftsfÜhrer: Dr. Dieter GrUPP

Eln Unternehmen der ZfP-Gruppe Baden-Württemberg



WAS STEHT HINTER UNSERER ARBEIT?

Psychische Störungen

wie z. B. Depressionen, Psychosen oder Angststörun-

gen treten bei vieten Menschen im Laufe ihres Lebens

auf. Obgteich psychische Störungen auch mit Hitfe der

Angehörigen oder von Freunden überwunden werden

können, ist häufig professioneue Hitfe notwendig, um

längerfristig, nachteitige soziate oder berufl iche

Fotgen zu verhindern.

Früherkennung

hitft, f rühzeitig eine behandlungsbedürftige psychi-

sche Störung zu erkennen. Da manche Anzeichen -

wie Schtafstörungen, Konzentrationsstörungen oder

Stimmungsveränderungen - auch eine ganz normate

Reaktion auf Stress und Belastungen sein können, ist

im ZweifeI eine professionette Abktärung sinnvott.

Häufig fättt den Betroffenen setbst eine Veränderung

auf, manchmaI aber auch Angehörigen oder Freunden.

Frühbehandlung

kann die gesundheittichen, soziaten und beruflichen

Fotgen psychischer Störungen in den meisten Fätten

mindern oder verhindern.

WAS KöNNEN HINWEISE AUF EINE

PSYCHISCHE STÖRUNG SEIN?

Veränderungen der Gefühle

z. B. Misstrauen, Angste, Depressionen, Stimmungs-

schwankungen, unerktärliche Hochgef ühte

Veränderungen der Leistungsfähigkeit

z. B. den Anforderungen in Schute, Ausbitdung oder Beruf

nicht mehr gerecht werden, z. B. wegen Konzentrations-

oder Gedächtnisschwierigkeiten

Veränderungen im sozialen Bereich

z. B. sich von Angehörigen und Freunden zurück zu ziehen,

häufige Konflikte, sich ,,gemobbt" fühten

Veränderungen der Wahrnehmung

z. B. Ereignisse auf sich beziehen, Veränderungen

des Sehens oder Hörens

Allgemeine Veränderungen

z. B. Unruhe, Anspannung, Schtafstörungen, Drogenkon-

sum, erhöhte Empfindsamkeit, lrritierbarkeit, Reizbarkeit,

Energietosigkeit, eigentümtiches Verhatten, Setbstvernach-

[ässigung

WAS BIETEN WIR IHNEN?

. Vertrautiche und 'individuette ambutante Beratung

für junge Erwachsene und Heranwachsende ab

16 Jahren, ihre Angehörigen und Bezugspersonen

. Ausführtiche psychotogische und medizinische

Diagnostik mit Erktärung alter Befunde

. Eine individuette Empfehtung für z. B. Verlaufsun-

tersuchungen, Psychotherapie, Trainingsmaßnah-

men, medikamentöse Unterstützung, Angehörigen-

gespräche und Unterstützung in soziaten und

berufl ichen Angelegenheiten

. Fa[ts gewünscht kann diese Behandlung auch

durch unsere Ambutanz erfotgen immer in

Zusammenarbeit mit lhrem Arzt oder lhrer Arztin

Finanzierung

Das Angebot wird voltständig über die Krankenkassen

finanziert, so dass für Sie keine Kosten entstehen.

Wir benötigen tedigtich eine Überweisung lhres Arz-

tes sowie lhre Krankenkassenkarte.

Abtauf

Bitte metden Sie sich bei uns per EmaiI oder tetefo-

nisch. Wir taden Sie dann zu einem unverbindtichen

Vorgespräch ein, das in der Regel innerhalb weniger

Tage stattfindet. Dieses Gespräch dient dazu, Sie und

lhr Beschwerdebitd genauer kennenzuternen und das

diagnostische Vorgehen zu ptanen. Die Untersuchung

setbst umfasst in der Regel zwei bis drei ambutante

Termine. Gerne können Sie lhre Angehörigen oder

eine andere Vertrauensperson mitbringen.

WER WIR SIND

v.t.n.r.: Roman Knort Marita Pruessner,

Christiane Zapfe, Daniel Nischk, Atmut Carolus.

Nicht auf dem Bitd: Brigitta Teichmann


